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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Erſten

Kammer würde zunächſt in nochmaliger Abſtimmung die motivirte
Tagesordnung über den v. Gerlach ſchen Antrag wegen Aufhebung
der Dispoſitions Beſchränkungen des Grundeigenthums angenom
men Ueber eine von dem Abgeordneten Veit überreichte Pe
tition der Berliner Buchhändler wird nach dem Vorſchlag der 17.
Kommiſſion zur Tagesordnung übergegangen. Die Abänderung der
Art. 40, 41. der Verfaſſung (Lehen und Fideicommiſſe) wird in zwei
ter namentlicher Abſtimmung mit 101 Stimmen gegen 37, und die
Abänderung der Art. 94, 95 der Verfaſſung (Schwurgerichte, Staats
gerichtshof) mit 101 Stimmen gegen 38 angenommen. Abg. Fonk
ſpricht im Namen der Verſammlung den Dank gegen den Präſiden
ken aus, welcher mit einer kurzen Rede die Sitzung ſchließt.

In der weiten Kammer berichtete die auf Harkört's An
trag eingeſetzte Kommiſſion zur Unterſuchung der Kredit Jnſtitute
des Landes über die Anträge der Abgeordneten Bormann und
Wagner. Ueber den erſten Antrag betreffend die Errichtung
von Provinzial und Kreisbanken, empfiehlt die Kommiſſion
den Uebergang zur Tagesordnung in der Erwartung daß die Regie
rung, wo das Bedürfniß dazu vorhanden iſt, demſelben auf Grund
der berathenen Normativ Bedingungen volle Gerechtigkeit widerfahren
laſſen werde. Den zweiten Antrag, die Errichtung allgemeiner
Arbeiter Hülfskaſſen betreffend, empfiehlt die Kommiſſion un
ter Anerkennung der Wichtigkeit des Gegenſtandes der Staatsregie
rung zum Behufe der weiteren Erwägung zu überweiſen. Die Kom
miſſions Anträge werden angenommen. Der Miniſter- Präſident
verſichert, daß die Regierung den nächſten Kammern Mittheilungen
über den zweiten Gegenſtand machen werde. Endlich empfiehlt die
Kommiſſion für das Unterrichtsweſen, über mehrere Petitionen, die
Verbeſſerung der äußeren Lage der Lehrer betreffend, zur
einfachen Tagesordnung überzugehen. Der Kommiſſions Antrag wird
von der Kammer verworfen, dagegen ein Antrag Harkort's, die
Petitionen der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu übergeben,
angenommen. Die Tagesordnung iſt hiermit erledigt. Der Präſi
dent dankt zuerſt für das ihm geſchenkte Vertrauen über die Thä
tigkeit der Kammern werde die Geſchichte richten, obgleich jedes Mit
glied einſehen werde, daß viele Fragen, ſowohl der auswärtigen Poli
tik, als auch des innern Staatslebens, noch nicht erledigt ſeien. Die
Kammern dürften aber ruhig das Schickſal des Landes der Herrſcher
familie überlaſſen, da das Wohl des Landes auch das ihrige ſ.i; und
nicht mögen ſich die Kammern durch Diejenigen verleiten laſſen,
welche zur Rückkehr zum Abſolutismus rathen, oder von den Peſſi
miſten, die verlangen daß die Kammern die Hände in den Schooß
legen ſollen. Schließlich bringt der Präſident ein dreifaches Hoch auf
des Königs Mäjeſtät, dem die Kammer zuſtimmt. Damit wird die
Sitzung, nachdem die Kammer noch dem Präſidenten für ſeine Thä
tigkeit gedankt, um 112, Uhr geſchloſſen.
Uber die Schluß- Sitzung der Kammern iſt folgender offi

Zeller Bericht erſchienen: Geſchehen in dem königlichen Schloſſe zu
Deren 19. Mai i852. Des Königs Majeſtät haben. auf Grund
7 gung im Art. 77 der Verfaſſungs- Urkunde vom 31. Ja

nuar 1830, den Präſidenten des Staatsminiſteriums beauftragt die
von Sitzung der Kammern am heutigen Tage zu ſchließen,
a ver an Allerhöchſter Botſchaft vom 17. d. M. beide Kam
er n picſt e in Kenrtniß geſetzt, zu dem gedachten
Zweck im Foen öoiglichen Schloſſe zuſammenzutreten. In Folge
dieſer Aufforderung hatten ſich heute Nachmittag um 2 Uhr die Mit
glieder des Staatsministeriums und beide Kammern im weißen Saale
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tokolls von Seiten des Staatsminiſteriums dem Geh. Ober Finanz
rath Coſtenoble, von Seiten der erſten Kammer dem Schriftfüh
rer, Abg. di Dio und von Seiten der zweiten Kammer dem Schrift
führer, Abg Nöldechen, übertragen war, hielt der Präſident des
Staatsminiſteriums Freiherr v. Manteuffel die nachſtehende Anrede
an die verſammelten Kammern

Meine Herren! Seine Majeſtät der König haben mir befohlen eine Seſ
ſion zu ſchließen die beinahe ſechs Monate hindurch Jhre angeſtrengte Shä
tigk.it in Anſprüch genommen hat. Wie die Regierung Sr. Majeſtät ihrer
feits, ſo ſind auch Sie, meine Herren veſtrebt geweſen dieſen Zeitraum für
das Land fruchtbar zu machen. Entgegenſtehende Anſichten haben ihren Aus
druck, Zweifel ihre Löſung Mängel Abhülfe gefunden. Durch Jhr bereitwilli
ges Entgegenkommen iſt der Staatshaushalts Etat für das Jahr 1852 gere
gelt, und die Regierung Sr. Mafeſtät befindet ſich in der Lage, auch die
äaußerordentlichen Bedürfniſſe des Staats befriedigen r können. Schon wäh
rend Jhrer Sitzung iſt Jhnen über den günſtigen echnungs Abſchluß der
Staatskaſſe für das Jahr 1851 Mittheilung gemacht worden. Es iſt Grund
zu der Annahme vorhanden daß auch das laufende Jahr in dieſer Beziehung
nicht zurückbleiben werde denn Handel und Verkehr heben ſich mit dem zu
rückkehrenden Vertrauen. Die Gefahr eines dem Lande drohenden allgemeinen
Nothſtandes welche bei dem Jhrer Sitzungen die Vorſorge der Re
gierung und Jhre Theilnahme in Anſpruch nahm iſt ich ſpreche es mit Dank
gegen Gott aus von uns abgewendet worden. Mehreren von der Regierung
im Jntereſſe des preußiſchen Handels geſchloſſenen Staats Verträgen haben
Sie Jhre verfaſſungsmäßige Zuſtimmung ertheilt. Durch die Einmüthiskeit,
mit der Sie den mit der Krone Hannover unterm 7. September 1851 geſchlof
ſonen Vertrag genehmigt haben, iſt in der Königlichen Regierung die Ueber
zeugung befeſtigt worden daß ſie bei der weiteren konſeguüenten Verfolgundes eingeſchlagenen Weges der vollen Zuſtimmung des Landes gewiß ſein r
Den in früherer Zeit mit Geſetzeskraft erlaſſenen Königlichen Verordnungen
haben Sie Jhre nachträgliche Genehmigung ertheilt nicht ohne Sich mit der
Regierung über diejenigen Abänderungen und Ergänzungen zu verſtändigen,
welche die Erfahrung der letzten Jahre als räthlich erſcheinen ließ. Die Kö
nigliche Regierung hofft mit Jhnen, daß dieſe Geſetze, ſo wie die übrigen,
welche aus Jhren Berathungen hervorgegangen ſind, ihren praktiſchen Nutzen
bewähren werden. Auch an die Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850
haben Sie in manchen Punkten im Sinne einer geſunden Entwickelung Preu
ßens die beſſernde Hand gelegt. Iſt ein ſolcher Verſuch in Beziehung auf die
Bildung der Erſten Kammer bisher nicht gelungen, ſo bleibt die Königliche
Regierung ſich ihrer Verpflichtung wohl bewußt die angeregte Frage einer
Löſung entgegenzuführen, wie ſie die Würde der Krone und das Beſte des
Landes erheſcht. Meine Herren! Der Rückblick, den Sie am Schluß Jhrer
dritten Sitzung auf Das thun, was in den letzten drei Jahren geſchehen und
erreicht iſt, wird Sie nicht ohne die Hoffnung in Jhre Heimath zurückkehren
laſſen daß es dem treuen und ausdauernden Zuſammenwirken der Regierung
und der Unterthanen Sr. Majeſtät auch weiter gelingen wird die Nachwir
kungen tiefer Erſchütterungen völlig zu überwinden und unſer theures Vater
land ſtark zu machen im Jnnern, wie nach Außen, ſo daß jeder Feind es ge
rüſtet findet die Segnungen des Friedens aber darin eine gute Stätte haben.
Das gebe Gott unſerem Könige und Seinem Lande l

Sodann erklärte der Präſident des Staatsminiſteriums im Auf
trage Sr. Maj. des Königs die Sitzung beider Kammern für ge
ſchloſſen und die heutige Handlung für beendigt. Dieſe Rede wurde
von Seiten der Kammern durch ein freudiges Hoch auf Se Maj.
den König erwidert.

Durch die Anweſenheit der vielen fürſtlichen Gäſte in Potsdam
hat ſich dort eine außerordentliche Lebendigkeit entwickelt: Geſtern
fand im Luſtgarten daſelbſt, wie ſchon mitgetheilt eine große Parade
ſtatt, bei welcher nach der Beſichtigung der Regimenter ſich der König
ſelbſt an die Spitze der Truppen ſtellte und ſie vor dem Kaiſer vor
überführte. Als die Reihe an das aus Brandenburg herbeigezogene
Küraſſierregiment Kaiſer Nikolaus kam, ſehte ſich der Kaiſer im Ga
lopp an die Spitze deſſelben und führte ſein Regiment dem
der indeß ſeine Stellung eingenommen hatte, in Parade voruver
Vorgeſtern Abend ſah man den König mit ſeinen drei W
der Kaiſerin, der Prinzeß Friedrich der Niederlande und p De
herzogin von Mecklenburg Schwerin im offenen n n er
auf fölgte der Königin Eqripage mit vier Schimmeln en n
der Kaiſer im grauen Militärmantel mit der weißen Mütze ſeines

des königlichen Schloſſes verſammelt. Nachdem die Führung des Pro Küraſſier Regiments neben der Königin ſaß.



Der Kaiſer von Rußland traf geſtern Abend 10 Uhr mit der
Eiſenbahn von Potsdam hier ein, und übernachtete im ruſſiſchen Ge
ſandtſchaftshotel, viele Häuſer unter den Linden waren illüminirt und
theils deshalb, theils des ſchönen Wetters wegen promenirten große
Menſchenmaſſen die Linden entlang. Heute nach der Parade will der
Kaiſer nach Potsdam zurückkehren, daſelbſt morgen bleiben, und am
Freitag früh zum Korps- Manöver wieder herber kommen. Freitag
Nachmittag findet im Schloſſe ein Galla ſtatt. Abends begiebt ſich
der Kaiſer mit dem König nach Charlottenburg. Am Sonnabend
findet ein großes Kavallerie-Manöver, welches ebenfalls General Wran-
gel kommandirt, ſtatt nach demſelben begeben ſich der Kaiſer und
der König nach Potsdam. Die Truppen treten am 21. und 22. den
Rückmarſch in ihre Garniſonen an. Am Montag exerzieren das 1.
Garde Regiment zu Fuß und das 6. Küraſſier Regiment bei Pots-
dam vor dem Kaiſer von Rußland. Hiermit werden die militäriſchen
Manöver geſchloſſen, denn ſchön am Dienstag (25.) beginnt bei Hofe
die Vorfeier zur ſilbernen Hochzeit des Prinzen Karl.

Auch die „N. Pr. 8.“ erwähnt des „ſehr beſtimmt“ auftreten
den Gerüchts von einer Wiederberufung der Kammern im Juni (27.),
obgleich ſie an ſeine Wahrſcheinlichkeit nicht glauben kann.

Jn den letzten Tagen iſt von hier eine im „verſöhnlichen Ton“
gehaltene Note an das öſterreichiſche Kabinet gerichtet worden, de
ren Jnhalt die obſchwebenden handelspolitiſchen Fragen betraf. Es
wird verſichert die Regierung habe in dem Aktenſtücke ihr bisheriges
Programm feſtgehalten. Zugleich ſoll nunmehr auch von den Re
gierungen, die der Darmſtädter Koalition beigetreten ſind eine Aus
kunft verlangt ſein über jenes zweideutige, dem Zollverein feindlich
entgegentretende Bündniß. Die Auskunft iſt bis zu einem beſtimm

ten Termine erbeten worden. SDer bisher im Miniſterium des Jnnern beſchäftigte Regierungs
rath Scheerer iſt an die Regierung nach Koblenz verſetzt worden wo
er dem Ober- Präſidenten v. Kleiſt-Retzow zur Seite ſtehen wird. An
Stelle des Hrn. Scheerer tritt der als Hülfsarbeiter bisher im Mini
ſterium thätige Regierungsratb v. Klützow, welcher bereits für die be
treffende Stelle ernannt ſein ſoll.

Von mehreren Seiten wird bei den oberſten Kirchenbehörden
darauf gedrungen, daß auf den Gymnaſien die alte Sitte wieder ein
geführt werde, daß die Schüler an den Sonn und Feiertagen unter
Aufſicht ihrer Lehrer dem kirchlichen Gottesdienſte beiwohnen und daß
alle Lehrer nebſt ihren Frauen, ſo wie alle confirmirten Schüler zwei
mal im Jahre das heilige Abendmahl nehmen.

Wegen des Bundespreßgeſetzes ſind dem Vernehmen nach neuer
dings Verhandlungen gepflogen worden welche durchaus das frühere
Reſultat, das heißt kein Einverſtändniß Preußens zu dem öſterrei-
chiſchſächſiſch heſſiſchen Entwurf lieferten. Von Preußen wird prin
zipaliter die Kompetenz des Bundestages, ein allgemeines Preßgeſetz
zu erlaſſen beſtritten da dies ein Eingreifen in die geordnete Geſetz
gebung der einzelnen deutſchen Staaten ſein werde dem Bundestage
könne nur zuſtehen, allgemeine Normativbeſtimmungen feſtzuſtellen,
welche ſich aber fern von detaillirten Feſtſetzungen hielten.

Die Differenzen über das Kommiſſariat des Oldenburgiſchen
Staatsraths Fiſcher zur Auflöſung der Deutſchen Flotte haben ihre
Erledigung mit der nun erfolgten Penſionirung des Hrn. Fiſcher Sei
tens der Oldenburgiſchen Regierung gefunden.

Aus Baden, d. 17. Mai. Die großh. Regierung hat an die
Zeitungs- Redaktionen die Weiſung erlaſſen von der Aufnahme
raiſonnirender Artikel über den Konflikt mit dem Erzbiſchof von Frei
bürg Umgang zu nehmen. Der Erzbiſchof hat an den Regenten ein
Schreiben gerichtet, worin derſelbe die Gründe die ihn bei der be
kannten Anordnung beſtimmten auseinandergelegt hat. Die Ant
wort des Regenten auf dieſes Schreiben läßt den Konflikt als voll
ſtändig beigelegt anſehen. Der Erzbiſchof hat einen Hirten
Brief erlaſſen worin er ſein Verfahren zu rechtfertigen verſucht
und am Schluſſe eine Maßregel ankündigt, welche die entfremdeten
Gemüther der erzbiſchöflichen Kurie wieder zuwenden ſoll. Am 2. Juni
d. J. nämlich ſoll in dem badiſchen Theile der Erzdiöceſe Freiburg
ein feierliches Amt abgehalten werden als Dankopfer für die Segnun
gen, welche Gott dem Lande durch den höchſiſeligen Großherzog er
wieſen habe, und als Bittopfer für jene, die er ihm durch den jetzi
gen Regenten erweiſen möge.

Weimar, d. 17. Mai. Laut offizieller Mittheilungen werden
bei dem am 3. Juni in Eiſenach ſtattfindenden Kongreß von Ab
geordneten evangeliſcher Kirchenbehörden folgende Kirchenregimenter
vertreten: Preußen Sachſen Hannover, Württemberg Kurheſſen,
Baden, Großherzogthum Heſſen, Oldenburg, die beiden Mecklenburg,
Weimar, Meiningen, Naſſau, Anhalt Bernburg und Cöthen, Rudol
ſtadt, Reuß-Plauen und Lübeck. Auch hofft man noch, nach Geneh
migung der betreffenden Miniſterien auf die Vertretung des proteſtan
tiſchen Ober Konſiſtoriums in München und der beiden Konſiſtorien
augsburgiſcher und helvetiſcher Konfeſſion in Wien. Die Gegenſtände,
welche zur Verhandlung kommen betreffen: die Herſtellung eines all
gemeinen Geſangbuchs der deutſch evangeliſchen Kirche die Vereini
gung über eine gemeinſame deutſch evangeliſche Perikopenſammlung,
über eine gemeinſchaftliche Einführung einer Feier zum Gedächtniß der
Verſtorbenen nach Art des ſogenannten Todtenfeſtes in der preußiſchen
Landeskirche, über einen allgemeinen jährlichen Bußtag und über
gleichmäßige Adminiſtration der heiligen Sakramente in der geſamm
ken evangeliſch lutheriſchen Kirche die Einrichtung der Presbyterial
und Synodal Verfaſſung unter Beibehaltung des Epiſkopats des evan
geliſchen Landesherrn die Anbahnung eines im Prinzip übereinſtim
menderen Verfahrens in Behandlung der Sekten die ausgiebigere

t Aufſicht über Amtsführung und Lebenswandel der Geiſtlichen die Er
leichterung der Verſetzung ſolcher Geiſtlichen, deren Entfernung von
ihrer bisherigen Stelle im Intereſſe des kirchlichen Lebens rathſam er
ſcheint die Ausübung eines erhöhten Einfluſſes zum Beſten der be
drängten Glaubensgenoſſen; und endlich die nähere Bezeichnung der
Konferenzen zu den evangeliſchen Kirchentagen behufs einer geſegne

ten Wechſelwirkung zwiſchen beiden.

Frankreich.
Paris, d. 17. Mai. Der Brief des Grafen Chambord

fängt bereits an, ſeine Wirkung zu thun der Vicomte Ch. de Ran
cogne, Boiſſié, der Marquis d'Aiguesvertes, de Kerga
rion, Goulard, Cordier, Des Retours de Chaulieu, Tho
mine-Desmazures, de Lacour, de Pontécoulant, de
Foncette und Target haben ihre Stellen als Mitglieder der Ge
neralräthe ihrer betreffenden Departements niedergelegt. Außer dieſen
haben 6 Mitglieder des Gemeinderathes der Stadt St. Jean d'Angely
ihre Entlaſſung eingereicht und von 29 Mitgliedern des Gemeinde
raths von Metz nur 17 den Eid geleiſtet.

Die IJndépendance belge veröffentlicht jetzt auch das Schreiben
des Generals Lamoricière an den franzöſiſchen Kriegsminiſter
n Se en der General erklärt, daß er den von ihm
geforderten Eid nicht leiſten werde. Das Schreiben iſt aus Brüſſel
vom 14 Mai datirt und lautet:

General! Weggeriſſen aus meiner Wohnung ins Gefängniß gewor en verbannt trotz der Geſetze, habe ich geglaubt, daß Sie nicht ſo We eben Wäre
von mir einen Eid der Treue zu fordern für einen Mann deſſen Macht durch
Gewalt errungen, ſich auch nur durch die Gewalt erhält. Aber eine aus Jhrem
Miniſterium hervorgegangene Acte enthält einen Paragraphen der ſich augen
ſcheinlich auf die verbannten Generale bezieht und ſie zum Schwur verpflichtet.
Zwei Monate ſind Denen, welche in Belgien wohnen gewährt, um dieſer Auf
foderung nachzukommen. Jch höre von allen Seiten ſagen daß der Eid nicht
gegen Den verbindlich macht, der den ſeinigen nicht gehalten. Wie ſehr man
aber auch heutzutage ſich dieſer Anſicht ergibt, ich weiſe ſie zurück ich bedarf
keiner Friſt, ich verweigere den Eid. Ich kenne die Folgen meines Entſchluſſes.
Neunundzwanzig und ein halb unter den Waffen verlebte Jahre ſechsunddreißig
Feldzüge in achtzehn Jahren des algieriſchen Kriegs (vom Mat 1830 bis zum
Januar 1848), einige Dienſte, Frankreich auf fremdem Boden geleiſtet und in
den verhängnißvollen Tagen des Juni 1848, Dienſte die vielleicht noch nicht ver
geſſen ſind, alles Das wird für nichts gerechnet, ich werde ausgeſtrichen werden
von den Liſten der Armee und es wird ſich abermals herausſtellen daß man den
Grad der Willkühr zu verdanken hat. Dieſen Grad hatte das Geſetz vom 19. Mai
1834 zum Erbtheile des Offiziers gemacht er konnte nur durch ein kriegsgerichtli
ches Urtel verloren werden. Dieſes Geſetz iſt durch eine Regierung erdrückt,
welche weder die Perſonen noch den Beſitz beachtet. Der Degen, den ich im
Dienſte Frankreichs geführt wird alſo meinen Händen entriſſen. Wie könnte ich
ihn auch tragen unter dieſer Regierung Aber wenn was Gott verhüte, unſere
Grenzen bedroht werden ſollten ſo werde ich eilen, ihn wiederaufzunehmen und

für die nationale Unabhängigkeit zu kämpfen denn die Geſchichte ſagt mir, daß
der Ehrgeiz angefichts der Gefahren die er aufgehäuft keinen Eid von Männern
von Herz verlangt die zur Vertheidigung des Vaterlandes marſchiren.

Der Bericht des Hrn. Quentin Bauchart, worin er ſagt, daß
alle Welt für die Milde und nur die alten Parteien dagegen geweſen
ſeien, iſt im „Moniteur des Communes“ abgedruckt und in allen Ge
meinden Frankreichs angeſchlagen worden. Die in den Berichten der
Generale Canrobert und Espinaſſe ausgeſprochenen ſtrengeren Anſich
ten ſcheinen höheren Orts nicht viel Billigung gefunden zu haben und
es läßt ſich daher hoffen, daß von den noch übrigen neun bis zehn
Tauſend Gefangenen bald wieder eine Anzahl begnadigt werden wird.

Nach dem „Siscle“ haben von 11,600 Verurtheilten 2456 Be
gnadigungen und mildere Strafen erhalten.

Seit langer Zeit hat die Regierung nicht ſo viel Salpeter zur
Fabrikation von Kanonenpulver angekauft als eben jetzt. Soeben
wird eine Lieferung von 2,900,000 Pfd. Salpeter für den 28. Mai
ausgeſchrieben.

Es hat einiges Aufſehen erregt, daß vier erſt vor kurzem er
nannte Diviſionsgenerale, die HH. Bois le Comte, Allouveau de
Montréal, Martin de Bourgon und Pellion plötzlich in Disponibili
tätszuſtand verſetzt worden ſind.

Die Profeſſoren Barthelemy, St. Hilaire, Pouilly und Chauzy
haben ebenfalls ihren Eid verweigert.

Paris, d. 18. Mai. Eine der „IJndépendance“ zugegangene
telegraphiſche Depeſche meldet, daß der neueſte „Moniteur“ eine amt
liche Erklärung in Bezug auf das Schreiben des Grafen Chambord
enthält. Dieſelbe ſchließt in folgender Weiſe „Die Regierung kann
die Veröffentlichung eines Briefes nicht geſtatten, welcher zur Ver
Seht verfaſſungsmäßigen Eides auffordert und ſich auf ein

„tützt, welches der National Souverainetät entſchieden zuwi
erläuft.

Vermiſchtes.
D. St. Petersburg. Jm Kamenskiſchen Hüttenbezirke, etwa90 Werſt von Katherinenkurg, iſt ein reiches Se ren gefun

den worden, das, wie man nach einer vorläufigen Schätzung annimmt,
gegen 50 Millionen Pud Steinkohlen enthält. „Dieſe Entdeckung
ſagt die „Nordiſche Biene,“ iſt nicht nur im Intereſſe der W ſſenſchaft
wichtig, ſondern noch viel mehr in gewerblicher Hinſicht. DaTman
nun die Gewißheit hat, daß im Ural Steinkohlen Formationen ent
halten ſind, darf man mit ziemlicher Sicherheit erwarten daß Lager
dieſes koſtbaren Brennmaterials dort auch noch an anderen Stellen
vorhanden ſind. Um zu verdeutlichen, welche Bedeutung das Auffin
den der Steinkohle für den Hüttenbetrieb im Ural hat, darf nur an
den unerſchöpflichen Reichthum an Mineralien, die dieſes Gebirge in
ſeinem Jnnern birgt, erinnert werden und an die ungeheure Quan
tität Holz, die zu deſſen Bearbeitung alljährlich verbraucht wird. Es
iſt bekannt, daß viele dortige Hüttenwerke, die früher von Waldungen
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umgeben waren, jetzt gänzlich entblößt ſind und mehre Werſt weit
das nöthige Brenn Material holen müſſen.“

Nachrichten aus Halle.
Am 21. Mai.

Geſtern machte die unverehelichte Kolbe von hier, welche
bisher in Salzmünde gedient den Verſuch ſich mit ihrem Jahr
alten Kinde in der Nähe der Provinzial Jrrenanſtalt in den Saal
ſtrom zu ſtürzen, wurde jedoch von einer andern Frauensperſon daran
noch zeitig genug verhindert und hierher gebracht. Ein männlicher
Leichnam wurde geſtern in der Saale bei Gimritz aufgefunden.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn-Zäge in Halle.
4 7*, 8 U. Morg. 112/,* U. Vorm. 21Abg. nach L 4 j w. Kachm., 737 U. Apas rAnl. von P C 62/,, 82/, W. Morg. 122), V. Min. 4

6 U. Nachm. 7 11, U. Abds.
Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11

6 8 U. Mrg., 1297, Mi 69 em.Abg. nach x 72* übern. in Cöthen), 11 V. Abds.AnkK. von Magdebu 3 7* U. (ist in Cöthen übern.), 89 U. Morg.,
112), U. Vrm., 2 U. Nehm., 75, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. Mai.

Fräul. Heckmann u. Hr. Kaufm. Heckmann a. Bremen.
Die Herrn. Kaufl. Schönfelder a. Odenkirchen, Nennecke u. Damkshler a.
Braunſchweig Schubert a. Rochlitz, Teßaru a. Brünn, Flor a. Gera, Adler

Hr. Paſtor Gandert a. Schrap
lau. Hr. Amtm. Sitzenſtock a. Nedſitz. Hr. Rent. Schaumberg a. St. Louis

Lindau a. MagdeburgBerlin Große a. Stettin Sauer a. Braunſchweig
Hr. Cand. Haſenbalg a. Hannover.

Die Hrrnu. Kaufl. Hoffmann a.

Jm Kronprinzen

a. Bamberg.
Stadt Zürich Hr. Partik. Lyon a. London

Die Hrrnu. Kaufl. Muller a. Eilenburg

Goldner Ning:
deck a. Arnsberg, Schmidt a. Merſeburg.
Leipzig Gräfe a. Ohlau.

Engliſcher Hof
Hr. Fabrik. Schale a. München.

Stadt Hamburg
Vulpius a. Weimar.
Goldſchmidt a. Nordhauſen. Hr.
OAmtm. Wartze a. Volkſtedt.
Reg.-Rath v. Tebereng a Berlin.

Pappenheim a. Berlin Biring a. Lübeck.
Goldne Kugel Hr. Kaufm. Hager a. Leipzig.

a. Münchenberg.
Bergmann a. Blechhammermühle

Thüringer Bahnhof
berſtadt a. Gieberſtadt.
Wien.
Hr Kaufm. Sreßler a. Magdeburg.
Ober Telegraphen Jnſp. Friedrich a. Berün.

Hr. Rent. Hammler a Weimar.

Hr. Juwelier Schwerin u. Hr. Kaufm. Rinke a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Schirig a. Halberſtadt.

Hr. Gursbeſ. v. Eberſtein a. Leinungeu.
Hr. Cand. Schweitzer a. Magdeburg

Amtm. Baring a. Mohrungen. Hr.
Hr. Apoth. Mandenburg a. Seehauſen. Hr.

Hr. Fabrik. Moßler a. Elberfeld. Die
Hrru Kaufl. Lindner a Magdeburg Karfunkelſtein u. Leihmann a. Leipzig,

Hr. Getreidehdlr. Pällmann
Hr. Fabrik. Lippmann a. Bernburg.

Hr. Hopfenhdlr. Kießel a. Emskirchen.
Hr. Negoziant Unger a. Paris.

Hr. Rent Haußrich a. Prag.
Hr. Baron v. Minkwitz a. Dresden.

Hr. Partik. Kühl a. Hamburg. Hr.
Hr. Partik. Thorſpecken a.

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 I. I 16 I. 29
4 U. Nachm.c li 6 U. Morg.,An von er III 4 U. Moörg. 2 U. Nachm. 7, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 9 II. 3 10 n. 2 21 6
Senſch a. AnlkK. von

Die Hrrn. Lehrer Opher

Abg. nan rurt 9* V. Mrg. 27, V. Nehm., 77,* Abds.
67712 U. Mrg., II2), U. Vrm., 47, U. Nehm., 712* U. Abds.

I. 325 II. 2 5 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 3265
2 12

Hr. Juſtizamtm.
Hr. Commiſſar

9 Morg., 29, Nachm. 777 DasAbg. nach T h (übern. in Erkurt).Anlkk. von Lisenac 67 Morg. (ist in Weimar übern.), 112 U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 65425 II. 39 III. 217 In 1 Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn fär

Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt

Hr. Mühlenbeſ.

42 9* D. Morg. 7, U. Abds. (übern, in Erkurt).Abg. nach 0 I 67 U. Morg. (ist in Weimar übern.), 112,* U. Vorm.An von We (ist in Kisenach übern. 4 U. Nachm.

I. 8 25 II. I. 3 24 6Hr. Gutsbeſ. v. Gie
Hr. Profeſſor Otto a.

4 U. Morg. 7 U. Abds. (übern.

Abg I K t M in Erfurt).67 U. Morg. (ist in Weimar übern.n an III 4. 112, U. Vorm. (ist in igenach
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.Bremen. Hr. Buchhdlr. Schulze a. Stuttgart. Hr. Dr. jur. Heſfe a. Altona.

Meteorologiſche Beobachtungen. Freie Gemeinde
20. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Sonntag den 23. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

euftdruck 333,49 Par. L. 334,15 Par. e. 334,33 Par. e. 333,92 Par. e. Bekanntmachung.
Zum meiſtbietenden Verkauf von 12 Stück meſſingenen Achslagern aus Eiſen

Dunſtdruck 4,74 Par. L. 3,98 Par. L. 3,78 Par. e. 4,17 Par. L. bahn Poſtwagen, im Geſammt Gewicht von 59 Pfund, iſt ein Termin
Letales der Miß 37 d. 9 Uhr Vorm.

im Lokale der hieſigen Bahnhofs Poſt Expedition anberaumt. i sbRelat. Feuchtigk. 88 pCt. 56 pCt. 88 pCt. 78 pCt. dingungen werden im Termine e Feanrn ten e mt. s Die Werkanfere
Halle, den 17. Mai 1852.Luftwärme 11,6 G. Rm.) 15,1 G. Rm.! 8,6 G. Rm.! 11,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur O Gr. R. reducirt.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre reſp. Lieferung von

250 Schtrthn. Pflaſterſteine,
150 desgl. Chauſſirungsſteine und
250 desgl. Bedeckungs- und Pflaſter-Kies,

aus den Feldern zwiſchen Beuchlitz und
Lauchſtedt,

zum Ausbau der Halle Lauchſtedter Stra
ße von Beuchlitz bis Delitz, ſoll

am Montag den 24. Mai c.
Vormittags 8 Uhr

im Gaſthofe zu Holleben öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden, welches
d nehmungstuſigen hiermit bekannt gemacht
wird.

Halle, den 12. Mai 1852.
Der Baumeiſter

Wolff.

wollen ſich hierzu an gedachtem Tage Vor
mittags um 9 Uhr auf dem Schlage
im Unterforſte Schleberode, bei
ungünſtiger Witterung dagegen auf
dem „Raäthskeller“ in Freyburg
einfinden.

Nach der Auction kann die Zahlung an den
anweſenden Kaſſenbeamten erfolgen.

Pödeliſt bei Freyburg a/U.,
den 17. Mai 1852.

Der Oberförſter
v. Rauchhaupt.

Das Hannſtergraben in hieſigen Feldfluren
Neehauſen und Gerkewitz iſt bei 2
Strafe verboten.

Neehauſen, d. 18. Mai 1852.
Die Ortsbehörde.

Donnerstag den J. Juni I892ſollen in der Königlichen Oberförſterei Pöde
liſt, auf dem (1 Meile von Naumburg a/S.
und Meile von Freyburg a u. entfernten)
Unterforſte Schleberode, Schlag Neue
Göhle, folgende Nutzholzſortimente, als:

Ccörc2 Eichenſtämme (25 u. 101 Cubikfuß enth.),
94 W Feuchenſtämme (7 18 Fuß lang,

a Zoll mittl.28 Eubieſes r Durchmeſſer, 5
7 Birken und Aspenſtämme,
15 Klftrn. eichen Nußtzholz II. Klaſſe

10 weißbuchen Nutzholz,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verſteigert werden. Kaufluſtige

Meine Schank-Wirthſchaft und
Bäckerei in Eöllme will ich auf 6 Jahre
unter billigen Bedingungen verpachten. Die
jenigen, die hierauf reflectiren, wollen ſelbſt
mit mir darüber verhandeln.

Cöllme, den 18. Mai 1852.
Dreſcher.

Die Eröffnung ſeines
Wellenbades zur Waſſerkunſt

erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen
Alb. Jabel.

Kreuznacher Mutterlangen-sa l verkauft W. A. Ulering.

Königl. Poſt Speditions- Amt Nr. 6.
Arnold.

Eine große Auswahl abgepaßte Tep
piche in verſchiedenen Größen, Bett
Vorleger und Wachstuch Fußtapeten
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

F. Bila,
große Steinſtraße Nr. 181.

Bock Bier aus dem Bock- Keller in
München. Stadt Hamburg.

Künftige Woche, Montag, Mittwoch und
Donnerstag Broihan bei

Wilhelm Rauchfuß, kleiner Berlin.

Einen Burſchen zum Raddrehen ſucht der
Seilermeiſter Rinkleben Leipzigerſtraße
Nr. 1623.

100 gutes Wieſenheu verkauft

F. Jacobine,Gaſtwirth im „goldnen Herz“ in Halle.

Ziegelei- Verkauf.

Die vor dem r egelei ſoll zur Hälfte ſofort verkauft werden.Es gehöre zum Ganzen 5 Morgen 59 Ru
then Land, ein Brunnen, ein großer Schup
pen, 2 Brennöfen, die unmittelbar auf und
in einem überaus mächtigen und ausgezeichne
ten Thonlager ſtehen. Auch iſt nachzuweiſen,
daß unter dem Plane Braunkohle ſteht. Auf
portofreie Anfragen ertheilt die Expedition des
Querfurther Kreisblatts das Nöthige.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 23. d. Mts. ab bis auf Weiteres befördert ein um

12 Uhr von Halle abgehender Güter-Extrazug an Sonn und
Feſttagen auch Perſonen nach den Stationen bis Sulza.

Die Rückkehr nach Halle iſt gegen 10 Uhr Abends. Näheres beſagen die Anſchläge auf

den Stationen. Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

G. C. Knapps Sort. Ruchh. GSenroedel Simon) empfing
o eben

Dr. E. F. Koch, Allgemeines Landrecht für die Preußiſchen Staaten. Unter
Weglaſſung der obſoleten oder aufgehobenen Vorſchriften und Einſchaltung der jüngern
noch geltenden Beſtimmungen, mit Kommentar in Anmerkungen. I. Band 1ſte Liefe
rung. Preis 10

O. v. RNedwitz, Gedichte.

Bei m ſerfer in alle (Schwetschre'sche Sort. Buchh.) iſt ſo eben
etroffen:Scherenberg's Leuthen. 2. Auflage. Preis 25ein

Zur gefälligen Anſicht bei G. Rothcuigel,
Leipziger Straße Nr. 305,

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Tuchlager in ſehr großer Auswahl, 8 breite SommerPaletots
ſtoffe von 1 an, breite Buckskins von 17 z an, ächte engliſche Pique- Weſten von
17 an, ächte franzöſiſche Caſimir Weſten die in der Leipziger Oſtermeſſe 2 geko
ſtet haben, verkaufe ich für 1. 10 Sommerhoſenzeuge à 5 weißes Engliſchleder
zu Beinkleider, die neueſten Mützenſtoffe zu ſehr billigen Preiſen, ſchwarzen Taffet,

breit, à 15. breit, von 24 M an, breit, à 1 M 3 verſchiedene Futter
zeuge, wie noch mehr in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu finden bei

G. Rothkugel, Leipziger Straße Nr. 305.

Preis 1

à t 2 13 W für 1
à W I 22 1F. A. Timmler, Alter Markt 700.

872,
Alle Reparaturen an Re

Franz. Catharinen- Pflaumen
Sächſiſche Pflaumen

empfiehlt

Louis Jäger, gr. Klausſtraße Nr.
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken.
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

So eben erschien und wird gratis ausgegeben.

3. Nacht rag
zum Verzeichniss des Musikalien Leih-Instituts von

Heinrich Karmrodt (Peffer'sche Musikalienhandlung in Halle),
Steinstrasse Nr. 83.

Ein Materialgeſchäft in einer ſehr be
lebten Stadt weiſt zum Verkauf nach

Carl Paetzoldt in Halle.
Ein Oekonomie Lehrling zum ſofortigen An

tritt wird geſucht durch
Carl Paetzoldt in Halle.

unſer Verkauf
Mehrere Häuſer von verſchiedener Größe in

Halle, Merſeburg, Weißenfels und
Zeitz weiſt zum Verkauf nach

Carl Paetzoldt in Halle.
Güter- Verkauf.

Ritter und Landgüter, groß und klein, in
verſchiedenen Gegenden nah und fern, weiſt
zum Verkauf nach

Carl Paetzoldt in Halle.
Zwei ſchöne Waſſermühlen mit Oekonomie

i kauf nachweſt ha ar Paetzoldt in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Kapital Geſuch.
Auf ſichere und alleinige Hypotheken werden
ſeihen geſucht 10,000, 8000, 2500, 1800,o und 400 durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Zu erpachten werden geſucht:
Eine Gaſthofswirthſchaft oder Reſtauration
Halle und eine Gaſthofs oder Schank

wirthſchaft auf dem Lande durch
Carl Paetzoldt in Halle.

Theilnehmergeſuch.
Zu einem Fabrikgeſchäft wird ein Theilneh

mer mit einem baaren Vermögen von 25,000
und zu einer ſehr bedeutenden Oekonomie ein
Theilnehmer mit 15,000 F geſucht durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Zwei ſchon erfahrene und ſehr gut empfoh
lene Oekonomen ſuchen Stellung als Verwal
ter durch Carl Paetzoldt in Halle.

Ein geſchickter Reißzeugarbeiter findet einen
ſehr guten Platz bei C. Lüttig in Berlin.
Näheres durch portofreie Briefe.

Engl. Patent-Putzsteine,
zum Putzen von eiſernen und meſſingnen Ge
genſtänden, empfehlen als etwas Vorzügliches

Robert Pile Comp.
Friſcher Kalk den 24. Mai in der Kirch

ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein tüchtiger Mühlenverwalter ſucht eine
Stelle durch Carl Pactzoldt in Halle.

Mehrere gut empfohlene HandlungsCommis
tellen durchſuchen Ste Tarl Paetzoldt in Halle.

Eine Landwirthſchafterin, welche im Stande
iſt auf einem großen Rittergute die innere Wirth
ſchaft ſelbſtändig führen zu können, findet eine
gute Stelle durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Reiſebücher über
Harz Sächſ. Schweiz c.
gen Preiſen bei mir vorräthig.

Pfeffer in Halle
(Schwetschke'sche Sort.Buchh.).

Thüringen
ſind zu billi

Königs Waſch und Badepulver, in
Schachteln à 3 Dieſes ausgezeichnete
immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Be
ſtandtheilen, conſervirt die Haut bis in das
ſpäteſte Alter und macht dieſelbe friſch und zart.

Zu haben bei O. IIaring, Nr. 200.

Schäl- Neifſtangen
werden vom 24. d. Mts. verkauft.

Halle, Weingärten. Elitzſch.
Nächſte Woche, Dienstag, Mittwoch undFreitag Vroihan bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Georginen.
Die ſchönſten und neueſten Preis und Pracht

Blumen von Lilliputt, und größten geröhrten
Sorten deren Bau und Mannigfaltigkeit der
Farben ſich beſonders auszeichnet, werden in
ſtarken Knollen und kräftigen Stecklingen bil
lig abgelaſſen, von 2 bis 6 Silbergroſchen, in
Dutzenden billiger, im Wucherer'ſchen
Garten vor dem Obern Steinthor bei

Müller, Gärtner.

CTivoli- Cheater.
Sonntag den 23. Mai 1852.

Zum erſten Male:
Wenn Leute kein Geld haben,

oder:
Piepmeier als Ehemann.

Komiſches Charakterbild in 3 Abtheilungen
von G. Starke.

(Seitenſtück zu: „Wenn Leute Geld haben.
Carl Horny.

Markkberichte.
Nordhauſen den 18. Mai.

Weizen 1 28 bis 2 16Roggen 1 26 z
Gerſte 12 6 1 e 20
Hafer 26 2Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg, den 19. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 51 57 Gerſte cRoggen 48 52 Hafer 24 26KartoffelSpiritus, die 14400097, Tralles 34—-34

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 2 Zoll.
am 21. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Mai am alten Pegel Nr. 0.

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 19. Mai. H. Richter, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Calbe a, S. F. Höppner, desgl.
n. Bernburg. H. Böttcher, Güter, desgl. n. Halle.

C. Klauß jun. Steinkohlen, desgl. n. Bernburg.
T. M Bröſel, desgl. W. Köhling, Sand, v. We
ſterhüſen n. Magdeburg. E. Teubel, Güter, v. Mag
deburg n. Bombe. J. Scheinder, Schiffsgeräthe, v.
Berlin n. Außig. C. Clauß, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Bernburg. F. Brieſt, desgl. n. Buckau.
A. Friedrich, desgl. F. Ackermann, desgl. n. Halle.

F Heller, Coaks, desgl. n. Alsleben.
Niederwärts: d. 18. Mai. N. Gabel, Weizen,

v. Röbel n. Halle. F. Schade, Braunkohlen, v Au
ßig n. Magdeburg. G. Wever, Steinkohlen, v. Dres
den n. Magdeburg. Den 19. Mai. J. Grötſchel,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt Magdeburg H.
Schmidt, Roggen, v Stettin n. Halle. F. Hellwig,
desgl. F. Enger, Bretter, v. Schandau n. Magde
burg. G. Wagner, Bruchſteine, v. Plötzky n. Mag
debürg. G. Boltze, Nr. 4, Thon, v. Salzmünde n.
Berlin.

Magdeburg den 19. Mai 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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